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Siebzehntes Stück

Den 24sten Januar 130 i

InbalrÄi oittiiiqsfcst Friedrich des Erste Königs von Preußen
vor Kundert Jahre Fortsetzung, Belehrung über tv s
Verhalte bey de Masern Beschluß Mitwoch Ver
stimmt des Allmosencölleg Neue Beweise des wohlthatigen
Burgersinnes Verzeichniß der Gebohriien Getraueten
Gestorbenen in Halle e z Vekanntmachungeii

I

Krönungsfest
Friedrich des Ersten

Königs von Preußen

vor hundert Jahren

FortsetzungÄa man brandenburgischer Seits sich der Zusti ms

mung Englands Hollands der angesehensten
Stände des deutschen Reichs und anderer Regenten
bereits versichert hatte so sah sich endlich der Kurfürst
nach siebenjährigen Hoffen und Harren und Unterhand
lungen am Ziele seiner Wünsche Alle Zurüstun
gen zur Krönung waren bereits gemacht und so reiste
denn der Hof in der Milte des Decembers zu
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diesem Zwecke nach Königsberg in Preußen ab
ivelchejStadt als die eigentliche Hauptstadt des neuen
Königreichs zum Schauplatz dieser Fcyerlichkeit
bestimmt war

Der ganze Zug bestand aus zwey hundert
Staats Reise und Packwagen die in vier Zolon
nen abgetheilt waren und außer den herrschaftlichen
Pferden auf der ganzen Reift dreyßlgtausenvVor
spannpferde erforderten

Zu der Anordnung der Feyerlichkeiten hatten
der Ober Cämmerier Graf von Wartenberg
der Ober Hofmarschall Graf von Wltqeiistcin
und der Ober Ceremonienmeister von Besser den
Auftrag erhalten Der Tag der eigentlichen Krö
nung war auf den i8ten Januar 1701 angesetzt
die Feyerlichke tm begannen aber schon am i zten
Am Morgen dieses Tages um y Uhr ordneten
sich eine Anzahl der angesehensten Hof und Staats
bedienten unter der Anführung des Ober Ceremo
nienmeisters von Besser zu einem Aufzuge Vor
an ritten vier Herholde in prächtigen Wappcaröcke
nach römischen Cestume und Cavallcne Detache
ments begleitete ihn Von dem Schloßplatze an
gieng dann der feyerliche Zug durch alle Straßen
der Stadt Auf den öffentlichen Plätzen und den
Kreuzgassen rief der erste Herhold mit lauter Stimme
folgende Bekanntmachung aus dir zugleich in Ab
drücken unter das Volk vertheilt wurde

Demnach es durch die weise Vorsehung Gottes
dahin gediehen daß dieses bisher gewesene
souveraine Herzogthum Preußen zu einem
Königreiche aufgerichtet und dessen Souve
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ram der allerdurchlauchtiafte Fürst und
Herr Herr Friedrich König in Preußen
geworden o wird dieses hierdurch männig
l kund gechan publieirt und ausgerufen
Lange lebe Fuednch unser allergnadigsier
König Lange lebe Sophie Charlotte un
sere cUe gnavigsle Königiun

Dieser Zuruf wurde von dem Volke in lau
tem fcöhliä en Gegenrufen wiederholt D e ganze
StaSr erscholl vom Jubel und Vivatschreyen und
d,c aanze Zag war in den Häusern aller wohlhaben
den Einwohner der Stadt wie bey Hofe ein Tag
der Freude

Der Tag darauf war ein Sonntag also der
religiösen Feyer besonders einem feyerlichen Gebete
um Vcysiand des Höchsten zu der bevorstehender

Krönung gewidmet
Am Tage vor der Krönung stiftete der neue

König den Ritterorden vom schwar en Adler Da
man eines Ordens Kanzlers bedurfte um die Ritter
zu inftalliren so wurde dieser am Morgen früh er
nannt i drm die Stiftungsfeyerlichkeit erst gegen
Mitlag erfolgte TerKönig saß während dieser Cere
uienie mir bedecktem Haupte auf dem Throne Der
Ordens Kanzler rief die dcsignirtcn Ritter einen
nach dem andern namentlich auf Jeder knieete auf
die Stufen des Thrones und der König hing ihm
mit eigener Hand das Band mit dem Ordenszeichen

im und empfing den Handkuß
Achtzehn Ritter umgaben ilzt in glänzenden

Reihen den Thron deö neuen Königs An einem
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orangefarbenen Bande über die linke Schulter nach
der rechten Seite zu hing ein blau emaillirtes Kreuz
in der Form des Abzeichens der Johanniter Ritter
Auf der linken Brust glänzte ein in das Ordtnökleid
gestickter Stern der auf orangengelben Grunde den
preußischen schwarzen Adler mit der Umschrift
Luum hui ue einem j den das Seine enthielt

Sowohl dieses Sinnbild als die Farbe des
Bandes war mit vieler Sorgfalt gewählt Durch
die letztere wollte der König das Andenken seiner
Mutter einer Prinzessin aus dem Hause Nassau
Oranien ein Ehrendenkmal stiften indem er durch je
nes diesen Orden an Preußen als das eigentliche
Königreich zu knüpfen dachte

Nun folgte am 18ten die eigentliche Krönungs
feyer Unruhige Erwartung Geschäftigkeit und
fröhliches Geräusch verbreitete sich vom Schlosse aus
durch die ganze Stadt Um 8 Uhr zog die Bürger
wache auf und besetzte die ihr angewiesenen Plätze
in der Stadt Um eben diese Zeit sammlet sich der
Hof in zahlreichen und über alle Beschreibung präch
tigen Gruppen in den Zimmern des Schlosses Um
9 Uhr trat der König aus seinem Cabinette im könig
lichen Schmucke hervor und begab sich nach dem
Audienz Saale

Er trug ein Kleid von Scharlach mit einer
reichen Goldstickerey und diamantnen Knöpfen de
ren jeder auf dreytausend Duralen geschätzt wurde
Ein Mantel von earmoisinfarbenen Sammet mit in
goldgestickten Kronen und Adlern übersäet und mit
Hermelin gefüttert und aufgeschlagen hing von sei
nen Schultern herab Die Schleppe desselben trug

der



275

der Ober Cammerier Graf von Wartenberg
So schritt der König ernst und majestätisch durch die

langen Reihen der Höflinge hin die sich dann
schweigend und erwartend in der ihnen bestimmten

Rang Ordnung anschlössen
In dem Audienz Saale bestieg der König den

Thron vor welchem die Insignien der Königswürde
auf einem Tische auf sammetnen Polster ruhend la
gen Sobald er sich niedergelassen hatte ergrif er
die Krone und setzte sie sich auf das Haupt Er
verrichtete diese Handlung selbst um seinem Hofe
seinen Unterthanen und allen Machten Europens da
durch zu erklären daß er von Niemanden als von
sich selbst die Königswürde empfange auch Niemand
außer ihm ein Recht habe sie ihm zu ertheilen oder

zu versagen
Sobald der König sich die Krone aufgesetzt

hatte nahm er das Zepter in die rechte und den
Reichs Apfel in die linke Hand und empfing so
zunächst die auf den Stufen des Thrones knieend
verrichtete Huldigung seines Sohnes und sei
ner Brüder Sodann befahl er dem Ober Cämme
rier den Reiche Apfel nebst den übrigen Reichs
Jnsignien den zu diesem Zwecke eingesetzten hohen

Kronbeamten zu überreichen und erhob sich um
sich zur Krönung der Königinn ach den Zimmern
derselben zu verfügen

Indem er sich dahin begab gingen vor ihm
her der Kronprinz die Brüder des Königs die
Ordens Ritter und die hohen Kronbeamten mit den
Insignien des Reichs Der Kanzler trug das Reichs
Jnsigel der Land Hofmeister den Reichs Apfel

Z der



der Ober Vurgaras das Reichs SÄ wsrdt die
ses letztere un ik elbar vor d m Könige als das
Sinnbild der höchsten Nieter nd Schützer Gewalt
Ihm folgten zwey andre KronbeanUe mit d m Rncds
Pamere und der Krone die für die Königinn be
stimmt war

Er selbst die Krone aus dem H nipie und das
Zepter in seiner Rechten trat mit allcm dem Ernste
und aller der Wnrde die er sich seines ungünstigen
Wuchses ohnerachret b y solchen Feuerlichkeilen zu
geben wußte durch die gedrängte Reihen der Höf
linge Diener und anderer Zuschauer dahin und
nahte sich dem Zimmer der Königmn

In der hür ihres äußersten Vorgemachs trat
diese ebenfalls in GoU sne gekleidet und mit einem
königlichen Mantel von ähnlicher Art rmhangen
hervor Der Man ihres Geschmeides blendete aller
Augen und verkündigte den unschätzbaren Werth
desselben Sie neigte sich ehrerbietig vor dem Kö
nige und ließ sich dann auf d e Knie nieder Der
König nahm die für sie bestimmte Krone und setzte
ihr dieselbe uuf Sie erhob sieb mir der ganzen ihr
in einem so hohen Krade eigenihümlichcn Grazie
und Würd dankte dem Könige und wurde von ihm
in ihr Kabiner begleiiek

Auch diese Handlung des Königs hatte nach
der Deutung des Obi r Ceremomcn Meisters von
Besser der diese ganze Feierlichkeit ausführlich IN
einem eigenen kleinen Traktat beschrieben hat einen
tiefen und wichtigen Sinp Er verrichtete darin nach
seiner Selbst Krönung die höchste Majestäts Hand
lung Cr konnte auch sie nur mit der Würde be
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kleiden zu welcher er sich selbst erhoben hatte In
dem er sie dadurch neben sich auf den Thron erhob
war und blieb sie die Erste unter denen die er be
herrschte

Nachdem in dem Kabinette der Königinn die
Hofdamen nicht ohne Mühe den neuen etwas
schwerfälligen Kopfputz auf ihrem schönen Haar daK
in frcyen Locken um ihre heitre Stirn floß befestigt
hatten trat der König wieder hervor und die Pro
cessen ging in derselben Ordnung in welcher sie ge
kommen war wieder nach dem Audienzsaale zurück
Ihm folgte die Königinn der die Herzoginn voi
HoUstein die Schleppe trug mit einem verhält
nismäßigen zahlreichen Gefolge in ähnlicher Ordnung

Beyde ließen sich auf dem Throne nieder Man
überreichte der Königinn das Zepter und den Rcichs
Apfel und die Prinzen traten herzu ihr auf ähn
liche Weise als dem Könige die Huldigung z
leisten

Diesen folgten nun die Hofleute nach ihren
Würden und ihrem Range um ihre Glückwünsche
vor dem Throne niederzulegen Sodann wurde den
Landesständen Landescollegien der Geistlichkeit zc
der Zutritt vergönne Die Huldigung und die Glück
wünsche aller wurden von dem Könige mit ebenso
vieler Gnade als Würde aufgenommen Dann er
hob er sich um sich zu der Salbungsfeyerlichkeit
nach der Kirche zu verfügen

Der Beschluß im nächsten Stück

4



II

Belehrungüber
das Verhalten Key den Masern

Beschluß38er nickt zur Wartung des Kranken unmittelbar

gehöht sollte nicht im Zimmer geduldet werden Es
ist deswegen sehr schädlich wenn arme Handwerker
ihre Kranken in der Stube haben müssen wo sie ar
beiten essen und schlafen

Das Bett wird so gestellt daß man bequem
von bcyden Seiten dazu kommen kann und vor
züglich sehe man darnach d iß es nicht an einer stei
nernen Mauer an einer Thür oder einem Fenster
stehe Auch darf es nicht so stehen daß der Kranke
in das Licht sehen muß Er behalte übrigens seine
gewöhnlichen Betten denn es ist nicht gut das Kind
in der Krankheit wärmer oder kühler zu legen Die
Füjze können etwas wärmer als der übrige Körper
zugedeckt werden

Das Hemde wechsele man jeden Zag oder doch
einen Tag um den andern vorsichtig um Es ist
ein häßliches Vorurtheil vieler Menschen daß weiße

Wäscke dem Kranken schade Dies kann nur
von kalter Wäsche aus dem Wäschkasten sv eben
genommener gelten folglich wärme man die Wäsche
am Ofen oder an der Sonne mehrere Stunden aus
durchräuchere sie mit Wachholderbeeren und ziehe
f c so et wärmt dem Kranken mit Vorsicht an damit



dieser nicht bey dem Umziehen erkältet werde Vorsich
tiges tägliches Waschen des Gcsichts und der Hände
mit lau warmen Wasser versäume man ja mcht

Essen muß der Kranke wenig und nicht viel aus
einmal besonders gebe man nichts wenn das Fie
ber am stärksten ist Der Kranke genieße schwache
Flcischbnihe wenn er schon daran gewöhnt und noch
dazu schwächlich ist daneben Milchspeisen Grau
pen Hafergrütz und Obst Suppen Grütz und
Kartoffe brey

Oefteres Trinken ist eine sehr nöihige Sache
nur trinke der Kranke nicht kalt nicht viel auf ein
mal aber oft Der Krankenwärter warte nicht
bis der Kranke zu trinken verlangt sondern wenn
er wach ist setze er ihm das Glas oder die Zasse
oder den Löffel vor dem Mund so oft er es für nö
thig hält Kranke pflegen selten nach dem Trinken
zu verlangen auch empfinden sie wenn sie im star
ken Fieber sind keinen Durst und Kinder mit bö
sem Halse scheuen sich sogar zu trinken Zum Ge
tränke dienen bey den Masern Graupen Gersten
Hafergrütz Reis und Sago Schleim mit war
mer Milch vermischt Zur Abwechselung diene dün
nes Bier Kofent Mandel und Hanfmilch süße
Molken Abkochungen von Leinfaamen Waizen
kleyen Altheewurzeln e Saure Getränke reizen
sehr zum Husten deshalb läßt man sie nicht gern
bey den Masern trinken

So wohlthätig bey den Pocken der Genuß der
freyen Luft ist so schädlich ist er bey den Masern
wenn sie nicht sehr warm ist Deshalb bringe nian
den Kranken nie eher in die freye Luft bis die Masern
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ganz abgetrocknet die Haut sich nicht mehr schupt
die Augen gar nickt mehr empfindlich und aller
Reiz zum Hüsten verschwunden ist und selbst als
dann noch ist es im Winter gut den Kranken ein
Flannellwestchen auf die bloße Haut ziehen zu lassen

Das Gemüth des Kranken der Mutter oder
Amme sen ruhig und kem Aerger Schreck Ver
druß c beunruhige sie

Die Lnbeööfnung erhalte man durch gelind er
weichende K instiere und die Ausleerungen geschehen

nur in der warmen Stube
Die Ausdünstung die so leicht in dieser Krank

heit gestört wird befördere man während der Krank
heit u d noch den der Genesung durch Vettw wme
durch Fliederthee bey Kindern mit Milch und bleibe
überhaupt viel im Mtte jedoch ohne sich zu erhitzen

Die Folgen der Masern sind oft wichtiger als
die Krankheit selbst Gemeiniglich entstehen sie von
Erkaltung Man kann daher die von den Masern
Genesenen nicht vorsichtig genug der kalten Luft aus
setzen Entzündung und Eiterung der Augenlieder
ein schlimmer Husten auszehrendes Fieber Lu gen
krankheiten Entzündung des Darnikanals Heiser
keit wässerige Geschwulst des ganzen Körpers Eiter
säcke im innern Gehörgange daher Taubheit sind
häufig die Folgen von fehlerhaften Verhalten nicht blos
während der Krankheit sondern auch nach derselben

Möchten doch also Eltern dem Arzte seine Ar
beit nicht noch beschwerlicher dadurch machen daß
sie gegen so manche hart scheinendes Mittel als

Ader,
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Aderlassen Blutiqel Bader Brechmittel spa n
sche fliegen zc Vorurkhe le haben und sie durchaus
nickt bey i ren Kindern im Maser wollen anwenden
lassen Alle diese Mittel sn d heilem in der Ha d
des Kunst e sta diacn retten so oft K anke swmer
zen nur kur e Zeit und beuqen unheilbaren Krank
heiten vor wenn sie zur rechten Zeit können ange

wendet werden y G C Jacsb

Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansftldischen Kreises

i

A r m e n s a ch e n
Nächsten Mttwoch versammelt sich das Al mo

sencolleZium zur Abnahme der Rechnung

Milde Bei trage
1 Am Abend des Jahrhunderts wurden von

einer frohen Gesellschaft hiesiger Hrn Studirenden
für die Armen gesammelt 25 Rthlr i z Gr

2 Am Abend des KrönungSfestes wurden von
der hiesigen wohllöbl Schützenresouree zum Besten
der Armen gesammelt und durch Herrn Michaelis
übersandt 21 Nthlr 7 Gr

z Von einem Wohlthäter der Armen ist ein
Aetienschein ä z Rrhlr nebst 1 Thale geschenkt und
durch Herrn Kaden übcrbracht worden

4



4 Eine Wohlthäterin die von einer schmerz
lichen Krankheit bcfceyer worden überschickte durch

Hrn Kaden 5 Rthlr
5 Von einem Armenfreund zwey Actienscheine

c er loRlhlr
Von einer Wohlthäterin ebenfalls zwey

Actienscheine oder 10 Rthlr
Von einem ungenannten Wohlthäter aus

Gcrbstädt Rthlr
8 Von einem Ungenannten durch Hrn Prof

Maas z Rchlr
9 Von einem Ungenannten drey Actienscheine

5 Rthlr durch Herrn Assessor Reuscher
o Durch Hrn Gclhaar wurde zum Besten

der Armen 1 R HIr überbracht
1 Durch Hrn W 2 Rthlr überbracht
12 Von emer frohen Gesellschaft bey Herrn

Van am Klönungstage 1 Rlhlp
i z Per einem fröhlichen Mahl am hundert

Ihrigen öi ungefeft von Hrn K eingesandt durch

Herrn Iuspcetor Le phal Rrhlr
4 Bcv elner fröhlichen G bnr tag ftver am

Kronungöseste in einer kleinen Gesellschaft gcsammlct
vnd du ch H Z Weßphal übergeben 4 RU lr 2 Gr

z

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle c
December 8oo Januar 1801

S Gebohrne
Ma ri npar ihi Den d Anftpärter Gru

best ein S, Heinrich Immanuel Wilhelm
Ulrichs
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Ulrichsparochie Den 24 Dec dem Doctor acob
ciu S Carl Theodor Dm 8 dem Maurerge
selle Schayc ein S Johann Carl Den i c
eine unedel Tochter Den i dem Rademacher
meister Günsch ei S Johann Wilhelm Den
1 ein uneh l Sohn

Moritzparochie Den 5 Jan dem Schneidermst
oerlmz eine T Marie An ustine Denn ein
unehel Sohn Dem Invaliden Rarf ein S
Johann Andreas Den iz dem Handarbeiter
Gchollner ein S Friedrich Wilhelm

Domüirche Dem Schneidermeister R ny eine T
Dorothee Eleonore

b Getrauet e
U lrichsparochie Den 18 Jün der Scbuhmacher

meister Sc fcrc mit A M L L eynerin a Halle
Glaucha Den 18 Januar der Sttumpjivtttergeselle

Lister mit Verhmanmn

c Gestorbene
Marienparochie Den ic Jan der Sälztvirker

meister A el mann alt 6z Jahr Drustkrantheir
Den 4 des Seidenstrumpfwirter N olcer S Aug
Albrecht Gottlob alt 2 W 4 T Sreckfluß De
1 der Stattgerichts Actuarius Xvcise alt 9 I
6 M z W 2 T Bluterbrechen Des Handar
beiter Rievrich Sohn Christian Albrecht alt z M
Jammer Den 6 der Strumpfwiekerlehrbuischt
Schubert alt 16 I n M Auszehrung Dei
17 des Peruquier Rostiy S Johann Lebttcht alt
i c M JamMer

Ulrichsparochie Det 14 Jan des Ackerinteresseitt
Trauer T Mar Magd alt z 2 I Geschwulst

Moritzparochie Den Jan der JNvül auer
alt ü I 7 Mon EntkräftUng Eine unehtllche
Tochter a t 9 M Auszehrung en 17 dec
Invalid Sptelmann alt 75 J Schlügßuß

Dom
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Domkirche Den 2 Jan s er Studiosus der Rechte

Carl Sct e c r aus Dura a t 20 I S t ia fluß
Kranke n h a De 1 Jan die Dienjimagv M ZV

pe i lelüi au E sieben a r i z I Ner e sicb r
Neu mar kr D n 12 Ja der lrumpiwirtn Meister

i er alt ZA I j W eckfie er
Glaucha De 4ten Januar des Hutmanns Rrause

W we all 87 I Entkräftung

Bekanutmachunac n
Den am zcsien Januar im ffen Jahre ihres

Alters erfolgren Tod seiner Galtiu I obanne Caroline
AuA sk,geb toppelbe, zeiget hierturch seinen Freun
den und Bckanüten unter Äerbiilung aller Contolenz an

der Inspektor am hiesigen Walsenhaufe

2Ä iX ircliuer
In der Buchhandlung v isi nliautc sind

die Abbildungen c er fünf Regenten im ersten Jahrhun
dert des Preußischen Königthumz in einem M ern
Kupserstick ür 6 Groschen zu bekommen

Im hiesigen Post Couitoir ist i iinmchro ein neuer
Postbericht snr Groschen zu haben woraus ilicht nur
die Ankunft und der Abgang der Posten sonder auch
die Brief Geld und P ket Tare so wie die Entfer
nung von Halle nach sämmtlichen Preußischen Postäm
lern und den bekanntesten Orten in Deutschland zu
ersehe ist

Ju E E Raths Ziegelfcheune alihier ist noch eine
Anzahl schr gut getrockneter Biaunkoh ensteine das 100
Slück für 20 Groschen zu verkaufen Halle den oster

Janu ir zol Rirriincr
Frisch Braunsckweiger Schiff Mumme die anne

zu Z Gi oschen ist zu haben bey
F G Rr fft aufm Skrohhcf
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Wir machen das Publikum auf folgenden allgemein
wichtigen Gegenstand und eine darüber herausgegebene
Schrift ausmerksam unter den Titel

Vorschläge wegen einer in Ven Ronigl Preusi
Sraarcn u ercichrenven Branvkasje für Mo
bilien U aaren und landwirchschaftliche Prs
vn cce von I Freier O in Zavel
berg 4 Verlm verlegt be G C Nauck

Der Verfasser hat in dieser Schrift die Vorzüge gezeigt
welche die wechselseitigen AssekuranzGesellschaften für
Feuerschäden an Mobiiien vor den gewöhnliche Atten
von Assekuranz gegen Prämie haben Er glaubt bewie
sen zu habe daß lür einen jährlichen Beyliag vo
bis 5 von ioo RA alle Feuerschäden an Mobllien
ersetzt werden können welche sich in de Provinzialzräd
ten der Lhur und Neumark Pommern Magdeburg
und Haiberstadt und be den Gutsbesitzern und Pach
ter auf dem Lande in erwähnten Provinzen ereianen
wen zugleich ein für allemal 12 von 100 RA als
Einschuß erlegt werden die jedoch jedem Interessenten
wieder zurückgezahl werden wenn er aus der Gesellschaft
tritt Da Se Majestät der König diese Schrift mit Huld
reichen Vevfall zu begnadigen und die Postporto Frei hell
für alle an den Verfasser und Verleger in dieser Angele
genheit eingehenden Briefe zu bewilligen geruhet haben
so nimmt derselbe in unfrankirte Briefen unter Auf
schrift der Mobilien Dräns Lasse womit man das
Couvert des Briefes zu bezeichnen hat Unterzeichnungen
der Summen an welche jeder nach dem Inhalt der
Schrift dazu qualificirte Bewohner ter Stä re und des
platten Landes für Feuersgefahr versichert haben will
wenn durch eine hinreichende Anzahl von Interessenten
die Ausführung eines solchen Plaues möglich wird

Diese Schrift ist bey dem Buchhändler Kümmel
unter Scharrene Hause am Markte für 6 IL zu haben

Halle den Januar igor



Die untere Et M des Ärauscnsclicn in der Galg
straße belegenen Hauses bestehend in mehrein Sin ei
und Kammern Küche Waschhaus uocknen Keller
und gehörigen Bodenraum Wäsche zu trocknen ist vcn
Ostern an zu vermiechen Den Mietpreis und die
nähern Bedingungen erfahrt man bey

S udwig Refcrskein Papierhändler
Halle den ic Jan izo

In dem ehemaligen Mekelschen in der Brüder
straße unter Nro 20s gelegenen Hause steht die drille
Ecage in wclcher 4 Stuben z Kammern i Küche
nelist Speisekammer befindlich mit einem besonder Kei
ler Holzstall und Bodenraum ferner in der unrern
Etage z Stuben und i Kammer ingleichcm 2 besonders
Keller auf kommende Ostern zur Mieche offen und kön
nen die letzkern Stuben auch zu Hörsäle gebraucht
werden Halle den ren Januar 8o

Fricvricj von L afkincllcr

Ein eingerichteter Laden nebst Keller uud Boden
Wie auch ein LogiS dabeu für einen Hausmann desglei
chen ein LogiS für eine Familie bestehend in 4 Stuben
und/5 Hammern Keller und Behaliniß zum Holz ist
bevorstehende Ostern in des Herrn Assessor Devese HauS
luk No 75 auf den Schlamm zu vermiechen

Bey dem Glockengießer Becker am alten Markte
sind z ausgemahlte Stuben vorn Heiaus nebst dabei be
findlichen Kammern an einzelne Personen zu vermiechen

In dem in der Galgstraße belegenen U asimanm
schen Hause No Z85 ist die untere Emge im Ganzen
oder auch Einzeln zu vermiechen L ebhaber können sich
deshalb bey Meister Frosct im Wallfisch melden

Zm Rrügcrsckcn Hause am der Merkerliraße sind
noch Stuben Kammern und Küchen zu vermiechen
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